
Der Algorithmus: 

Was entscheidest du, was entscheidet er für dich?

Arbeitsblatt 2.4

b) Erkläre in 1-2 eigenen Sätzen, wie ein Algorithmus deine Social-Media-Nutzung beeinflusst:

c) Vielleicht hast du den Begriff "Filterblase" schon einmal im Zusammenhang mit Social Media gehört. Der 
Begriff besteht aus zwei Wörtern: "Filter" und "Blase". 


Erkläre zunächst die Einzelteile:

Was macht ein Filter? (z.B. beim Kaffee, beim Aquarium)

Was ist eine Blase? (stell dir eine Seifenblase vor)

Jetzt zusammen: Was könnte eine Filterblase in Social Media sein?

Aufgabe 1 
 

a) Lies dir die Infobox aufmerksam durch. 

Ein Algorithmus auf Social Media entscheidet, welche Inhalte du 
siehst. Er beobachtet dein Verhalten: Was likest du? Worauf klickst 
du? Wie lange schaust du Videos? Wann bist du online? Aus all 
diesen Informationen baut er sich ein Bild von dir zusammen. 


Der Algorithmus hat dabei einen Trick: Starke Emotionen 
funktionieren am besten. Egal ob du dich über etwas ärgerst, dich 
riesig freust oder total überrascht bist: Intensive Gefühle sorgen 
dafür, dass du weiterscrollst, länger bleibst und am nächsten Tag 
wiederkommst.

Was macht ein Algorithmus?

Eine App-Funktion zum Bearbetien von Fotos Schutz vor gefährlichen Inhalten

Du siehst immer nur ähnliche Meinungen und Inhalte – andere bleiben "draußen" Eine Datenschutzeinstellung
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Aufgabe 3 
 

Der Algorithmus merkt sich, was du anklickst, und zeigt dir dann ähnliche Sachen.

Stell dir vor: Du klickst aus Neugier auf ein Video über Verschwörungserzählungen. 
Das sind erfundene Geschichten, die behaupten: "Die Erde ist flach!" oder "Aliens 
leben unter uns!" Meistens ist das totaler Quatsch, aber manche Leute glauben daran.

Was denkst du, passiert, nachdem du das Video angesehen hast? 
Was könnte passieren?


Aufgabe 2 
 

Meine Datenwolke

Befülle deine „Datenwolke“:  
Welche Daten kennen deine liebste  
Social-Media-Plattformen über dich?  
Beschrifte mit Pfeilen neben der Blase: 
Was können sie daraus ableiten?


Tipp: Du brauchst kein eigenes Konto, um mitzumachen. 
Überlege, welche Informationen Social-Media-Plattformen 
über dich sammeln, wenn du ein Konto erstellen würdest. 
Wenn du schon ein Konto hast, kannst du in den Einstellungen 
oder über einen Datendownload nachsehen, welche Daten 
gespeichert sind.
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Aufgabe 4 
 

a) Wie gut kennt dich der Algorithmus? 

Schau dir deinen Feed an und trage ein, welche Inhalte du spannend/
interessant bzw. unangenehm/nervig findest:

b) Was machst du normalerweise, wenn du diese Inhalte siehst? 
(z. B. weiterschauen, liken, swipen, schließen …)

Wie gut “kennt” dich der Algorithmus? Kreuze an.

Spannend / Interessant Unangenehm / Nervig

Spannend / Interessant Unangenehm / Nervig

Wenn ich sie spannend/interessant finde: 

Wenn ich sie unangenehm/nervig finde:
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gut mittelmäßig schlecht

Arbeit am Handy!
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Der Algorithmus lernt aus dem, was du machst. Wie kannst du dein 
Verhalten ändern, damit dir andere Inhalte gezeigt werden? 

Beschreibe deine Strategie für die jeweilige Situation.

Aufgabe 5 
 

Situation

Ich bleibe zu lange bei lustigen Videos hängen.

Ich bekomme immer Werbung für Spiele.

Ich sehe immer wieder Inhalte von den 
selben Accounts.

Es kommen viele Inhalte zu einem Thema, 
das mich stresst (z. B. Diät, Gewalt).

Ich bekomme problematische Inhalte vorgeschlagen 
(z. B. Fake News, Hass-Kommentare).

Meine Strategie

Mögliche Strategien: „Kein Interesse“-Button, Blockieren, 
schnell zum nächsten Beitrag wischen, Werbung melden, 
neuen Accounts folgen, Benachrichtigungen ausschalten, 
Erwachsene um Hilfe bitten …
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